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Bericht des Abgeordneten Dr. Preiß 


Die Sechsundzwanzigste Verordnung zur Ände- 
rung der Einfuhrliste — Anlage zum Außenwir- | 
Schaftsgesetz — wurde mit Schreiben des Herrn j 
Präsidenten vom 25. Juli 1966 dem Ausschuß für | 
Wirtschaft und Mittelstandsfragen zugewiesen mit 
der Auflage, dem Plenum den Bericht bis zum 
26. Oktober 1966 vorzulegen, Die Verordnung 
wurde im Bundesanzeiger Nr. 130 vom 16. Juli 
1966 verkündet und ist seit dem Tag ihrer Ver- 
kündung in Kraft, Nach § 27 Abs, 2 AWG kann 
der Bundestag die Aufhebung der Verordnung bin- 
nen 4 Monaten nach ihrer Verkündung verlangen. | 

Die vorliegende Verordnung ändert die Einfuhr- | 
liste wie folgt: | 

1. Die bisher für einige Importwaren aus Süd- j 

Rhodesien bestehende Genehmigungspflicht j 
wird auf alle Einfuhren aus Süd-Rhodesien aus- | 
gedehnt. j 

2. Die Gemüsesorten Rosen-, Rot-, Weiß-, Wirsing- j 
Kohl und Stangen- (Bleich) -Sellerie sind Gegen- ! 
stand eines beachtlichen Handels innerhalb der | 
EWG-Mitgliedstaaten. Der Rat der EWG hat es ! 


deshalb für erforderlich gehalten, diese Ge- 
müsesorten in die -Qualitätsnormenregelung der 
EWG-Verordnung Nr. 23 über die schrittweise 
Errichtung einer gemeinsamen Marktorgani- 
sation für Obst und Gemüse aufzunehmen. 

In der Einfuhrliste ist kenntlich zu machen, daß 
für diese Gemüse Qualitätserfordernisse ge- 
geben sind. 

3. Zum Schutz der deutschen Erzeugnisse von an- 
erkanntem Hochzuchtsaatgut dürfen bestimmte 
Waren der Ernährungs- und Landwirtschaft nur 
dann genehmigungsfrei eingeführt werden, wenn 
diese Waren nicht als Saatgut verwendet wer- 
den (25. Verordnung zur Änderung der Einfuhr- 
liste vom 24. Mai 1966). Ergänzend wird diese 
Verwendungsbeschränkung auch auf die Waren- 
position „Rapssamen und Rübsensamen" aus- 
gedehnt. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, von dem Recht nach 
§ 27 Abs. 2 AWG keinen Gebrauch zu machen und 
die Aufhebung der Verordnung nicht zu verlangen. 


Bonn, den 6. Oktober 1966 


Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 
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